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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Leicht, Bremm, Dr. Wagner (Trier), 

Frau Wili-Feld, Dr. Mertes (Gerolstein), Dr. Gölter, Gerster (Mainz), Josten, Pieroth 
und Genossen 
- Drucksache 7/2295 - 

betr. Lage auf dem deutschen Weinmarkt 


Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
hat mit Schreiben vom 3. Juli 1974 - 424 - 3566.134 die vor- 
genannte Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt 
beantwortet: 


1. Trifft es zu, daß nach den Planungen von Rat und Kommission 
der EWG in Kürze über die bereits laufenden umfangreichen 
Interventionsmaßnahmen hinaus weitere Interventionsmaßnah- 
men (z. B. Destillation und Umiagerung) beschlossen werden 
sollen? 

Der Agrar-Ministerrat hat auf seiner Sitzung in Luxemburg 
am 24./25. Juni 1974 die Destillation von Tafelwein im Grund- 
satz beschlossen. Auch über die Umlagerung von Tafelwein 
aus der Ernte 1973 wurde Übereinstimmung erzielt. Die Vor- 
schriften zur Durchführung von Maßnahmen werden zur Zeit 
erarbeitet. 


2. Wird die Bundesregierung sich bei der demnächst stattfinden- 
den Sitzung des Rates mit allem Nachdruck dafür einsetzen, daß 
die zusätzlichen Interventionsmaßnahmen auch auf den deut- 
schen Weinmarkt erstredet und in einer Form beschlossen wer- 
den, die ihre Wirksamkeit sichersteilt? 

Die Bundesregierung wird sich dafür einsetzen, daß die erfor- 
derlichen Durchführungsregelungen so gestaltet werden, daß 
auch die deutsche Weinwirtschaft sich angemessen an den Inter- 
ventionsmaßnahmen beteiligen kann. Das im Gemeinschafts- 
haushalt vorgesehene Finanzvolumen darf jedoch nicht über- 
schritten werden. 
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3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß bei der Gestal- 
tung der Interventionsmaßnahmen (Übernahmepreis und Bei- 
hilfen) die verschieden hohen Orientierungs- und Auslösungs- 
preise, die für die verschiedenen Weinarten und Weinbauzonen 
gelten, angemessen berücksichtigt werden müssen? 


Die Bundesregierung teilt diese Auffassung. 


4. Wird die Bundesregierung sich dafür einsetzen, daß die Umla- 
gerung von Wein, soweit sie zur Freimachung von Lagerkapa- 
zitäten in den Erzeugergebieten für den Herbst 1974 erforder- 
lich ist, in die zu beschließenden Interventionsmaßnahmen auf- 
genommen und sowohl für Tafelwein als auch für QbA-Wein 
ermöglicht wird? 


Die Bundesregierung wird dafür eintreten, daß die Umlagerung 
deutscher Qualitätsweine ermöglicht wird. 


5. Ist die Bundesregierung gewillt, den deutschen Weinmarkt zu- 
sätzlich durch nationale Maßnahmen, wie auch andere Länder 
der Gemeinschaft sie ergriffen haben, zu stützen, sofern die 
Interventionsmaßnahmen der Gemeinschaft nicht ausreichen? 

Die Bundesregierung geht davon aus, daß die Maßnahmen der 
Europäischen Gemeinschaft ausreichen, den Weinmarkt zu sta- 
bilisieren. 
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